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Alle an der Planerstellung Beteiligten und das Planungsb¿ro legen Wert darauf 
festzuhalten, dass innerhalb des hier vorliegenden DE-Plans die Nennung der 
mªnnlichen Wortform immer im Sinne des generischen Maskulinums erfolgt und 
somit ausdr¿cklich alle Geschlechter angesprochen und gemeint sind. Nur aus 
R¿cksicht auf die Lesbarkeit wird weitgehend auf die Verwendung von 
geschlechterspezifischen Wortformen verzichtet. 
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1 Danksagung und ¦berblick 

An der Erstellung des vorliegenden Dorfentwicklungsplans der Dorfregion 
ăRegional am Kanalò beteiligten sich erfreulicherweise viele B¿rgerinnen und 
B¿rger ¿ber alle Alters-, Berufs- und Interessengruppen hinweg. Die 
Arbeitskreismitglieder sorgten  f¿r eine lebendige, kommunikative und 
konstruktive Arbeitsatmosphªre.  

Die engagierte Teilhabe und Teilnahme von interessierten B¿rgerinnen und 
B¿rgern, den B¿rgermeistern, Politikerinnen und Politikern, Rªten, Vertreterinnen 
und Vertretern karitativer Institution en, der Samtgemeindeverwaltung, der 
Wirtschaft, des Gesundheitswesens, der Vereine und Verbªnde, der Kirchen und 
Bildungseinrichtungen, des Umwelt- und Naturschutzes usw. f¿hrten zu neuen 
Impulsen, Synergien und Projektideen.  

Die nun vorliegenden Ergebnisse finden sich in dem vorliegenden DE-Plan 
dokumentiert.  

Unser Dank gilt allen, die zum Zustandekommen dieses Dorfentwicklungsplans der 
Dorfregion  ăRegional am Kanalò so engagiert beigetragen haben und bereit waren, 
einen Teil ihrer Frei- und Arbeitszeit in die Zukunftsplanung ihrer Dorfregion zu 
investieren. 

Der gemeinsame partizipative Prozess der Erstellung des Dorfentwicklungsplans 
begann mit einer ersten B¿rgerversammlung am 22.09.2021. Bereits auf diesem 
Abend wurde ¿ber das DE-Programm, seine Inhalte, Fristen und die mit ihm 
einhergehenden Chancen f¿r eine Dorfregion informiert , so dass sich alle 
Beteiligten von Beginn an umfassend und konstruktiv in das Vorhaben 
eingebunden f¿hlen konnten. Zusªtzlich unterst¿tzte die Verwaltung 
kontinuierlich mit gr oÇem Einsatz den DE-Prozess. Auch ihnen gilt unser Dank! 

Allen Beteiligten gleichermaÇen wichtig sind die hohe Aktualitªt des 
Dorfentwicklungsplans und die gleichberechtigte Ber¿cksichtigung unterschied-
licher lebensweltlicher Perspektiven.  

Der DE-Entwicklungsprozess wurde von der Verschªrfung der Coronakrise im 
November 2021 f¿r eine Zeitlang unterbrochen, aber nicht gestoppt. So konnten 
die zunªchst in jeder Gemeinde der Dorfregion ăRegional am Kanalò vorgesehenen 
Arbeitskreissitzungen nicht stattfinden. Aus diesem Grunde sollen gleich zu Beginn 
der DE-Umsetzungsbegleitung die dann folgenden nªchsten Arbeitskreissitzungen 
in Neuenkirchen und Osterbruch durchgef¿hrt werden. 

 

Christiane Sell-Greiser 
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2     Einleitung  

2.1  Das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen  

Das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen soll dazu beitragen, 
den lªndlichen Raum mit seinen regional agrarisch und ¿berwiegend dºrflich 
geprªgten Strukturen und Kulturlandschaften baukulturell, sozial, ºkonomisch und 
ºkologisch funktional zu erhalten und als Wohn-, Arbeits-, Sozial-, Wirtschafts- 
und Kulturraum zu attraktivieren, f¿r die aktuellen wie zuk¿nftigen Anforderungen 
zu stªrken, das innerºrtliche Gemeinschaftsleben zu fºrdern und unter 
Ber¿cksichtigung der landschaftlichen wie kulturlandschaftlichen Gegebenheiten 
zu gestalten.  

Die Dorfregion ăRegional am Kanalò wurde am 30.03.2021 mit ihren Gemeinden 
Belum, B¿lkau, Ihlienworth, Neuenkirchen und Osterbruch und einer Gesamtflªche 
von 120 km2 nach einem erfolgreichen Antrag auf Aufnahme in das 
Dorfentwicklungsprogramm in die MaÇnahme aufgenommen, so dass bereits im 
August 2021 mit der Erstellung des Dorfentwicklungsplans begonnen werden 
konnte.  

Der hier vorliegende Dorfentwicklungsplan wurde gemªÇ den Vorgaben des 
Landes und des Auftraggebers erstellt. Der Dorfentwicklungsprozess und seine 
Ergebnisse werden in dem vorliegenden DE-Plan dokumentiert. Nach der 
Planerstellung und seiner Abnahme durch das Land Niedersachsen bzw. das Amt 
f¿r regionale Landesentwicklung, Geschªftsstelle Bremerhaven, kºnnen Fºrder-
mittel f¿r die Umsetzung von Projekten beantragt werden.  

Im Rahmen dieser Einleitung werden der Anlass, die Grundlagen und Ziele, die die 
Dorfregion ăRegional am Kanalò mit ihrem Dorfentwicklungsprozess verfolgt, 
dargestellt. Bereits an der Antragstellung beteiligten sich die Gemeinden mit 
groÇem Engagement, so dass auch dieses von Beginn an partizipative Verfahren 
hier beschrieben wird.   

Daran anschlieÇend folgt in Kapitel 3 die Darlegung der planerischen Vorgaben, 
der Raum- und Landesplanung sowie der regionalen und lokalen Konzepte. Im 
Rahmen der Planerstellung wurden nicht nur Aspekte der Raum- und Landes-
planung, wie das Raumordnungsprogramm des Landes (LROP) und das regionale 
Raumordnungsprogramm des Landkreises Cuxhaven (RROP) integriert, sondern 
ebenso regionale und lokale Konzepte und Studien ber¿cksichtigt, wie 
beispielsweise die regionale Handlungsstrategie (RHS) 2021 ð 2027 f¿r die 
¦bergangsregion L¿neburg, das aktuelle regionale Entwicklungskonzept (REK) der 
LEADER-Region Hadler Region, das integrierte Entwicklungs- und Handlungs-
konzept (IEK) f¿r die Samtgemeinde Land Hadeln usw.  

Besonders relevant f¿r einen Dorfentwicklungsprozess sind seine Ausgangslage 
und die Rahmenbedingungen der Dorfregion. Die Herausarbeitung ihres eigenen 
ºkonomischen, sozialen, baukulturellen  und ºkologischen Profils, ihre rªumliche 
Abgrenzung, ihr Betrachtungsraum und ihre Partnerschaften werden in Kapitel 4 
dargelegt.  



                           Dorfregion  ăRegional am Kanalò                                                           

 

  8 

 

Die vorhandene Bereitschaft zum B¿rgerengagement, die demographische, 
wirtschaftliche, infrastrukturelle, ºkologische und baukulturelle Entwicklung, 
einschlieÇlich der ihrer Ortsbilder, der Innenentwicklung, Baugebiete usw. sind 
wesentliche Kriterien f¿r die aktuelle und zuk¿nftige gemeinsame Gestaltung von 
Dºrfern und werden in den Kapiteln 5 und 6 thematisiert. Die Themen ăInfra-
struktur, Daseinsvorsorge, demographische Entwicklung und Nachhaltigkeitò 
flieÇen als Querschnittsthemen in jedes Handlungsfeld ein.  

Hierzu gehºren ebenso der Klima-, Natur- und Umweltschutz sowie die Klima-
folgenanpassungen.  

 

An der gesamten Planerstellung wurden die Menschen vor Ort bzw. die sie 
vertretenden Institutionen beteiligt. Damit wurde ein hohes MaÇ an Nachhaltigkeit 
erreicht. Kapitel 5 behandelt den partizipativen Verfahrensaufbau und -ablauf der 
Erstellung des DE-Plans bzw. der Entwicklungsstrategie f¿r die Dorfregion 
ăRegional am Kanalò, zeigt die Beteiligungsstruktur auf, die Qualifizierung der 
Akteure, die ¥ffentlichkeitsarbeit und die Einbindung des Ehrenamts. Kapitel 6 
beschreibt die Handlungsfelder mit ihren gemeinsam erarbeiteten Stªrken, 
Schwªchen, Leit1- und Entwicklungszielen oder auch Visionen, dem daraus 
resultierenden Leitbild und die partizipativ entwickelten Projektideen.  

Ein wichtiger Bestandteil eines DE-Planes ist die Entwicklung privater wie 
ºffentlicher MaÇnahmen, die nennenswerte Erneuerungsvorhaben hervorbringen. 
Hierf¿r kºnnen nach Fertigstellung und Anerkennung des vorliegenden DE-Plans 
Fºrdermittel beantragt werden.  

Gemeinsam erarbeitete MaÇnahmen kºnnen allerdings auch Initiativen und 
Projekte auf der ideellen Ebene sein, die die Zukunftsfªhigkeit der Dºrfer stªrken. 
Deshalb gehºren zu einer Projektentwicklung ebenso als Grundlage f¿r die 
jeweilige Projektg¿te gemeinsam festgelegte Rahmen gebende Projektauswahl- 
bzw. Projektentwicklungskriterien, die in Kapitel 7 zusammen mit den Kriterien zur 
Projektprioritªtensetzung vorgestellt werden.  

Die MaÇnahmenentwicklung und die Prozess-, Projekt- und Selbstevaluierungs-
kriterien zur Wirkungseinschªtzung des gesamten Prozesses und seiner Ergebnisse 
sind weitere Teile von Kapitel 7.  

In Kapitel 8 werden Gestaltungs- und Pflanzempfehlungen dargestellt und in 
Kapitel 9 wird ein Ausblick auf die Prozessverstetigung abgeleitet. In Kapitel 10 
folgen erste ¦berlegungen und Ansªtze zur Umsetzungsbegleitung.  

Im Anhang befindet sich das Projektkataster der in den Kapiteln 6 und 7 darge-
stellten Projekte und MaÇnahmen.  

 

 
1 Die Begriffe Leitziele und Leitlinien werden hier weitgehend synonym verwendet. 
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2.2 Inhalte des DE -Programms und fºrderfªhige MaÇnahmen 

Das DE-Programm dient der Stªrkung des lªndlichen Raumes. Dazu gehºren 
beispielsweise die Verbesserung innerºrtlicher Verkehrsverhªltnisse von StraÇen, 
Wegen oder dºrflichen Plªtzen, die Schaffung, Erhaltung, Verbesserung und der 
Ausbau von Freizeit- und Naherholungseinrichtungen, dorfgemªÇen Gemein-
schaftseinrichtungen und Mehrfunktionshªusern sowie bei Bedarf auch sog. 
Coworking-Spaces. Aber auch der naturnahe R¿ckbau und die Umgestaltung 
innerºrtlicher oder landschaftstypischer Gewªsser wªren u.a. fºrderfªhige 
MaÇnahmen. 

Dar¿ber hinaus kºnnen Antrªge auf Fºrderung f¿r die Erhaltung und Gestaltung 
ortsbildprªgender oder landschaftstypischer Gebªude, beispielsweise f¿r Dachein-
deckungen, Fassaden, Fenster, T¿ren usw. gefºrdert werden. Dazu zªhlen ebenfalls 
die Erhaltung und Gestaltung dazugehºriger Hof- und Gartenflªchen.  

Zudem sind u.a. die Umnutzung von Gebªuden land- und fortwirtschaftlicher 
Betriebe und die Anpassung landwirtschaftlicher Gebªude an die Erfordernisse 
zeitgemªÇen Wohnen und Arbeitens fºrderfªhig.  

 

2.3 Anlass, Grundlagen und Ziele der Dorfregion ăRegional am Kanalò 

Ziel der Dorfregion ăRegional am Kanalò ist es, die Zukunftsfªhigkeit ihrer 
Gemeinden zu sichern und die innerkommunale Zusammenarbeit zu stªrken.  

Die Gemeinden Belum, B¿lkau, Ihlienworth, Neuenkirchen und Osterbruch weisen 
schon heute unterschiedliche Voraussetzungen und gegenwªrtige Entwicklungs-
situationen auf.  

Deshalb ist es der Dorfregion wichtig, eine auf Kooperation und Kommunikation 
basierende Gesamtstrategie als Dorfentwicklungsplan f¿r alle f¿nf Gemeinden und 
zwar unter der aktiven gemeinsamen Mitwirkung und Beteiligung ihrer B¿rger, 
Vereine und Verbªnde, Wirtschaftsvertreter, Jugendlichen, Senioren usw. zu 
erarbeiten.  

Nur so kºnnen eine in dem vorliegenden Plan dokumentierte von allen Beteiligten 
akzeptierte Entwicklungsstrategie stabilisierend wirken, Diskrepanzen und Unter-
schiede bei Bedarf bereits wªhrend der Planerstellung relativiert sowie ein auf 
Austausch, Kooperation und Fairness basierender zukunftsfªhiger Gesamtprozess 
initiiert werden. Es ist das Ziel der Dorfregion, diesen Prozess zu verstetigen (vgl. 
hierzu Kapitel 9). 

Der demographische Wandel, die Wirtschaft in der Dorfregion, die Landwirtschaft 
mit ihrem Strukturwandel, der Tourismus, die Naherholung, infrastrukturelle 
Daseinsvorsorge, Bildungseinrichtungen die Kultur, das Vereinswesen, die 
Mobilitªt und die Siedlungsentwicklung i.S. der Innenverdichtung und Flªchen-
verbrauchsreduzierung sowie die Erhaltung der Baukultur sind bedeutende 
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Handlungsfelder, f¿r die auch zuk¿nftig gemeinsame die Dºrfer sichernde 
Perspektiven entwickelt werden sollen.  

Dazu gehºren ebenso ºkologische Fragestellungen und Herausforderungen, wie 
der Klima-, Umwelt- und Naturschutz einschlieÇlich der Klimafolgenanpassungen, 
die Sicherung der Bausubstanz, die Flªchennutzungen verbunden mit der 
jeweiligen Dorfinnenentwicklung zur Reduzierung des Flªchenverbrauchs bzw. der 
Flªcheninanspruchnahme, und zwar auch hinsichtlich der alle Handlungsfelder 
betreffenden aus dem Betrachtungsraum entstehenden sozialºkonomischen und 
ºkologischen Synergien.  

Zu bedenken galt und gilt es aber auch, dass es in sog. Reihendºrfern nicht nur um 
die Ortsmitten gehen kann, da diese dorfatmosphªrisch i.d.R. nicht klar umrissen 
vorhanden sind. Deshalb wurden nachnutzbare bzw. umnutzungsgeeignete 
Bausubstanz, Verdichtungsmºglichkeiten usw. mit in den Blick genommen und 
zwar unter Ber¿cksichtigung der regionalen Baukultur als identitªtsstiftendes 
Element und Ausdruck einer regionalen Zugehºrigkeit.  

Zu den Zielen der Dorfregion ăRegional am Kanalò gehºren die generations-
¿bergreifende Identifizierung von Gemeinsamkeiten und Verbindungen, aber 
ebenso die Offenlegung von gemeindetypischen Unterschieden. Dabei ist es ein 
Ziel der Dorfregion ăRegional am Kanalò, gemeindeindividuelle Entwicklungen zu 
stªrken, so dass jede Gemeinde ihre eigene Identitªt erhªlt, zugleich aber Teil der 
gesamten Entwicklung ist.  

Dazu gehºren weiter die lokale Daseinsvorsorge, wie z.B. die ªrztliche und medi-
zinische Versorgung, das Thema Gesundheit, der Zusammenhalt der Generationen, 
die Kultur, Mobilitªt, Fragen der Nachhaltigkeit und deren Sicherung, der Klima- 
und Umweltschutz usw. Allen Beteiligten war es von Beginn an wichtig, die 
Handlungsfelder mit ihren Einzelprojekten nicht isoliert voneinander zu 
betrachten, sondern ihre Wirkungen in einem ganzheitlichen Ansatz in Beziehung 
zueinander zu setzen, um auf diese Weise einen gemeinsam getragenen DE-Plan 
ăwachsenò zu lassen.  

 

2.4 Prozess der Antragstellung  

Am 09. November 2019 fand eine Beteiligungsveranstaltung mit allen Gemeinden 
der Dorfregion ăRegional am Kanalò als Vorbereitung f¿r die Antragstellung auf 
Aufnahme in das DE-Programm des Landes Niedersachsen in Belum statt.  

Ziel des Workshops war es zum einen, ¿ber das Programm, dessen 
Voraussetzungen, das gesamte Antragsverfahren und seine Grundlagen zu 
informieren. Zum anderen bestand ein wesentliches Ziel darin, dass die Beteiligten 
aus den Gemeinden der Dorfregion bereits wªhrend des Antragsverfahrens aktiv 
mitwirken und ihr Erfahrungswissen sowie ihre kommunalen Kenntnisse in den 
Prozess einbringen konnten.  
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So wurden auf dieser Beteiligungsveranstaltung wirtschaftliche, infrastrukturelle, 
ºkologische, bau- und soziokulturelle sowie soziale Stªrken und Schwªchen, 
strategische Leitziele, Entwicklungsziele und erste Projektideen erarbeitet, 
priorisiert und die Gebietskulisse miteinander abgestimmt.  

Hierbei ging es auch darum, gemeinschaftliche Zukunftsvorstellungen ¿ber die 
Dorfregion ăRegional am Kanalò zu entwickeln. Zusªtzlich wurde neben dem 
Namen ein Motto f¿r die Dorfregion gemeinsam gesucht und gefunden. Der 
Leitsatz lautete ăVereint Regional am Kanalò. 

Wichtig war allen Beteiligten die Feststellung, dass die Gemeinden Belum, B¿lkau, 
Ihlienworth, Neuenkirchen und Osterbruch unterschiedliche Entwicklungsvoraus-
setzungen aufweisen und dass sowohl die Antragsinhalte als auch der spªtere DE-
Plan gemeinsam erarbeitet werden.  

Demnach erfolgte bereits in dieser fr¿hen Verfahrensphase eine Abstimmung ¿ber 
Gemeinsamkeiten, mºgliche Kooperationen und interkommunale Zusammen-
arbeitsmºglichkeiten, gemeinsame MaÇnahmen zur Sicherung der Versorgung, der 
wirtschaftlichen Entwicklung, des bedarfsgerechten Umbaus (Umnutzung) 
leerstehender Gebªude und die Ber¿cksichtigung kultureller Belange.  

Bedeutsam war hierbei f¿r alle Beteiligten ebenfalls, die bereits vorhandenen ¦ber-
legungen, das Erfahrungswissen der Menschen vor Ort sowie bereits bestehende 
Konzepte und Entwicklungsideen zu ber¿cksichtigen. 

Weiter wurden die Erwartungshaltungen an den DE-Prozess der einzelnen 
Gemeinden bzw. der Beteiligten offengelegt und geklªrt, wie sich die einzelnen 
Gemeinden in den DE-Prozess einbringen kºnnen. ¦bereinstimmend wurde 
groÇes Interesse an der Mitwirkung daran bekundet. So wurden von Beginn an 
ºrtliche Kompetenzen und Erfahrungen von den Gemeinden konstruktiv 
eingebracht. 
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3 Planerische Vorgaben  

3.1 Raum- und Landesplanung Niedersachsen  

3.1.1 Landesraumordnungsprogramm (LROP) des Landes 
Niedersachsen  

 
Das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP, nicht amtliche Text- 
fassung vom 26.09.2017) formuliert die ăZiele und Grundsªtze zur gesamtrªum-
lichen Entwicklung des Landes und seiner Teilrªumeò, d.h. auch zur Struktur der 
K¿stenrªume. Die Ziele und Grundsªtze beziehen sich auf die Siedlungsstruktur 
und die Versorgungsstruktur des Einzelhandels, auf die Daseinsvorsorge, die 
Entwicklung der Freiraumstrukturen und -nutzungen, also u.a. auch die Land- und 
Forstwirtschaft, die Fischerei, Rohstoffsicherung und -gewinnung, auf die land-
schaftsgebundene Erholung und auf das Wassermanagement einschlieÇlich der 
Wasserversorgung sowie auf den K¿sten- und Hochwasserschutz.  

Weiter formuliert das LROP die Ziele und Grundsªtze zur Entwicklung der 
technischen Infrastruktur und der raumstrukturellen Standortpotenziale, demnach 
u.a. zur Mobilitªt, zum Verkehr und zur Logistik sowie ebenso auch zur 
Energieversorgung (vgl. hierzu LROP 2017, a.a.O., S. 7).2  

Grundsªtzlich sollen in Niedersachsen und seinen Teilrªumen durch eine 
nachhaltige rªumliche Entwicklung die Voraussetzungen f¿r einen umwelt-
gerechten Wohlstand auch f¿r die kommenden Generationen geschaffen werden. 
Dabei sollen die nat¿rlichen Lebensgrundlagen gesichert und die Umwelt-
bedingungen verbessert werden, die Mºglichkeiten zur Anpassung von Raum- und 
Siedlungsstrukturen an die Folgen von Klimaªnderungen ber¿cksichtigt und die 
Mºglichkeiten der Reduzierung der Neuinanspruchnahme und Neuversiegelung 
von Freiflªchen ausgeschºpft werden (Vgl. LROP, a.a.O., S. 5f.). 

Zum Bereich der Siedlungs- und Versorgungsstruktur heiÇt es: 

¶ In der Siedlungsstruktur sollen gewachsene, das Orts- und Landschaftsbild, die 
Lebensweise und Identitªt der Bevºlkerung prªgende Strukturen sowie 
siedlungsnahe Freirªume erhalten und unter Ber¿cksichtigung der stªdte-
baulichen Erfordernisse weiterentwickelt werden.  

¶ Es sollen Siedlungsstrukturen gesichert und entwickelt werden, in denen die 
Ausstattung mit und die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge 
f¿r alle Bevºlkerungsgruppen gewªhrleistet werden; sie sollen in das 
ºffentliche Personennahverkehrsnetz eingebunden werden.  

¶ Benachbarte Gemeinden, deren Siedlungsstrukturen rªumlich und funktional 
eng verflochten sind, sollen zur Stªrkung der gemeinsamen Entwicklungs-
potenziale ihre Planungen und MaÇnahmen auf der Grundlage gemeinsamer 

 
2 Im Folgenden werden die Ziele, die einen inhaltlichen Zusammenhang mit der Dorfregion 
ăRegional am Kanalò implizieren zur Illustration genannt, eine vollstªndige Darstellung des LROP 
erfolgt aufgrund des geboten Umfangs des vorliegenden DE-Plans nicht. 
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Ziele und Grundsªtze zur regionalen Strukturentwicklung abstimmen.ò (LROP, 
S. 13) 

Das LROP trifft im Bereich ăEntwicklung der Daseinsvorsorge und Zentralen Orteò 
die Aussagen: ăZur Herstellung dauerhaft gleichwertiger Lebensverhªltnisse sollen 
die Angebote der Daseinsvorsorge und die Versorgungsstrukturen in allen 
Teilrªumen in ausreichendem Umfang und in ausreichender Qualitªt gesichert und 
entwickelt werden.ò (LROP, S. 15).  

ăZur Herstellung dauerhaft gleichwertiger Lebensverhªltnisse sollen Einrichtungen 
und Angebote des Einzelhandels in allen Teilrªumen in ausreichendem Umfang 
und ausreichender Qualitªt gesichert und entwickelt werden, heiÇt zur Entwicklung 
der Versorgungsstrukturen des Einzelhandels. (LROP, S. 18) 

Die Grundsªtze zur Entwicklung der Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungen 
werden u.a. mit dem Ziel prªzisiert, dass ăBºden ... als Lebensgrundlage und 
Lebensraum, zur Erhaltung der biologischen Vielfalt und in ihrer nat¿rlichen 
Leistungs- und Funktionsfªhigkeit gesichert und entwickelt werden (sollen, CSG). 
Flªchenbeanspruchende MaÇnahmen sollen dem Grundsatz des sparsamen 
Umgangs mit Grund und Boden entsprechen; dabei sollen Mºglichkeiten der 
Innenentwicklung und der Wiedernutzung brachgefallener Industrie -, Gewerbe- 
und Militªrstandorte genutzt werden.ò (LROP, S. 23).  

Hinsichtlich der Entwicklung der Landwirtschaft sollen beispielsweise ºkonomische 
und ºkologische Belange in Einklang gebracht werden. Eine weitere Aussage, die 
das LROP im Bereich ăZiele und Grundsªtze zur Entwicklung der technischen 
Infrastruktur und der raumstrukturellen Standortpotenzialeò enthªlt ist: ăDer 
ºffentliche Personennahverkehr ist zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen.ò 
(LROP, S. 27).  

Diese Aussagen und Zielformulieren zu den raumbedeutsamen Nutzungen und 
den raumtypischen Entwicklungen korrelieren zusammenfassend mit den wirt-
schaftlichen, sozialen, ºkologischen und kulturellen sowie siedlungsspezifischen 
Interessen, Bedingungen und Grundlagen der Dorfregion ăRegional am Kanalò, wie 
in den folgenden Kapiteln nªher ausgef¿hrt werden wird. 
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3.1.2 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) 201 2 f¿r den 
Landkreis Cuxhaven  

F¿r die Samtgemeinde Land Hadeln, und damit f¿r die Dorfregion ăRegional am 
Kanalò mit ihren Gemeinden Belum, B¿lkau, Ihlienworth, Neuenkirchen und 
Osterbruch, gilt das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises 
Cuxhaven von 2012. Der Naturschutz, die Erholung und der Tourismus sind auf-
grund der naturrªumlichen Prªgung wichtige Anliegen und Inhalte des RROP.  

Das RROP soll die naturrªumlichen Voraussetzungen f¿r eine zukunftsorientierte 
Entwicklung des Landkreises schaffen. Hierzu gehºren: 

¶ Die ăHerstellung gleichwertiger Lebensbedingungen 

¶ Der dauerhafte Schutz der nat¿rlichen Lebensgrundlagen und Lebensrªume 
von Tieren und Pflanzen 

¶ Die Nutzung und Stªrkung der im Landkreis vorhandenen Raumstrukturen 
und Entwicklungspotenziale 

¶ Die Sicherung und Weiterentwicklung der naturrªumlichen, regionalen sied-
lungsstrukturellen und kulturell en Vielfalt und  

¶ Die Fºrderung umwelt- und sozialvertrªglicher, wirtschaftlicher und techno-
logischer Entwicklungen (RROP 2012, S. 5)ò.  

Diese Ziele korrelieren in besonderer Weise mit denen der Dorfregion ăRegional 
am Kanalò (vgl. hierzu Kapitel 6.1 und 6.2). 

Die Gemeinde Ihlienworth hat den Status eines Grundzentrums. Das RROP sieht 
vor, Einrichtungen und Angebote zur wohnortnahen Grundversorgung auÇerhalb 
der zentralen Orte zu sichern, zu entwickeln und sie sind auf den ºrtlichen Bedarf 
auszurichten (vgl. RROP, S. 11).  Dieser Aufgabe hat sich auch die Dorfregion im 
Rahmen der DE-Plan-Erstellung gewidmet.  

Die Dorfregion ăRegional am Kanalò verfolgt Ziele im Bereich des Klima-, Natur- 
und Umweltschutzes und zum Einsatz erneuerbarer Energie (vgl. hierzu Kapitel 6.4), 
die denen des RROP entsprechen (vgl. RROP, S 13). Die Ziele des RROP zur 
ºkonomischen und ºkologischen Stªrkung der Landwirtschaft (vgl. RROP, S. 17) 
korrelieren ebenfalls mit denen der Dorfregion ăRegional am Kanalò.  

Die als relevant bewertete Sicherung der Mobilitªt in der Dorfregion ăRegional am 
Kanalò spielt eine wichtige Rolle. Dies gilt auch im Hinblick auf den demo-
graphischen Wandel. Hier wird die Sicherung individuell determinierter 
Mobilitªtsmºglichkeiten als besonders bedeutsam empfunden. Dieses Anliegen 
entspricht ebenfalls den Aussagen und Anliegen des RROP (RROP, S. 26). 

Zudem prªgen die Vorranggebiete f¿r Natur und Landschaft die vielfªltigen 
Moorgebiete und Gewªsser sowie die Deichanlagen an Elbe und Oste und sind 
wertvolle Naturschutzflªchen und Natura-2000-Gebiete. Der Schutz dieser 
Landschaften ist der Dorfregion ăRegional am Kanalò ein besonderes Anliegen. 
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3.2 Regionale und lokale Konzepte  
 

Im Folgenden werden f¿r die Dorfregion ăRegional am Kanalò relevante Konzepte, 
Strategien und daraus resultierende Vorgaben einschlieÇlich der Ansªtze inter-
kommunaler Vorgehensweisen dargestellt.  

Hierzu gehºren insbesondere die Regionale Handlungsstrategie (RHS) 2021 ð 2027 
f¿r die ¦bergangsregion L¿neburg, das Regionale Entwicklungskonzept (REK) der 
LEADER-Region Hadler Region und das interkommunal ¿berºrtlich verbindlich 
abgestimmte integrierte Entwicklungs - und Handlungskonzept (IEK) f¿r die 
Samtgemeinde Land Hadeln. 

 

3.2.1 Regional e Handlungsstrategie (RHS) 2021 ð 2027 f¿r die 
¦bergangsregion L¿neburg 

ăDie Regionale Handlungsstrategie (RHS) ist f¿r die Region L¿neburg, die von der 
EU-Kommission als ¦bergangsregion anerkannt ist, der Leitfaden f¿r die regionale 
Entwicklung im Amtsbezirk L¿neburg. Sie st¿tzt sich auf eine Analyse der Aus-
gangslage, legt strategische Ziele fest und leitet daraus die notwendigen 
Handlungsfelder und Zukunftsthemen ab.ò (Regionale Handlungsstrategie 2021 - 
2027 f¿r die ¦bergangsregion L¦NEBURG, S. 3). 

Als Zukunftsfelder werden benannt: Innovation, Klimaschutz, Nachhaltigkeit und 
Energie (mit besonderem Fokus auf Wasserstoff) sowie Digitalisierung (vgl. RHS 
2021 ð 2027, S. 3). Die Themen Digitalisierung und Wasserstoffwirtschaft werden 
zusªtzlich als sog. Schl¿sselthemen eingestuft (vgl. hierzu RHS 2021 ð 2027, S. 3).  

Als zentrale Herausforderungen werden insbesondere identifiziert: der 
demografische Wandel, Klima- und Umweltschutz, die Infrastrukturausstattung 
sowie die Ausstattung mit wissenschaftlichen Einrichtungen, und zwar konkretisiert 
als wesentliche Bausteine f¿r die Innovations- und Wettbewerbsfªhigkeit einer 
Region (vgl. RHS 2021 ð 2027, S. 7).  

F¿r die regionale Handlungsstrategie wurde ein Ansatz entwickelt, der aus vier 
strategischen Zielen und sechs Handlungsfeldern besteht, die sich wechselseitig 
verstªrken.  

Die vier strategischen Ziele sind: 

1. Attraktivitªt, d. h. attraktiver Lebens- und Wirt schaftsraum 

2. Erreichbarkeit, schnelle, bequeme und umweltfreundliche Erreichbarkeit 
relevanter Ziele innerhalb und auÇerhalb bezogen auf die Mobilitªt und 
auf digitale Mºglichkeiten 

3. Zukunftsfªhigkeit im Sinne von ºkonomisch, ºkologisch und sozial 
nachhaltiger Tragfªhigkeit 

4. Mitverantwortung durch Mobilisierung, Befªhigung sowie aktive 
Einbeziehung der regionalen Akteure. 
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Die Handlungsfelder lauten: 

1. Infrastruktur 

2. Innovation 

3. Wettbewerbsfªhigkeit 

4. Umwelt / Klimaschutz 

5. Bildung / Qualifizierung  

6. Gesellschaftliche Teilhabe 

Diese Ziele und Handlungsfelder entsprechen denen der Dorfregion ăRegional am 
Kanalò und sollen wªhrend der zuk¿nftigen DE-Planumsetzung vor allem ¿ber die 
Umsetzung sog. Querschnittsprojekte, d.h. Projekte, die mehrere Handlungs- und 
Teilhandlungsfelder implizieren, realisiert werden (vgl. Kapitel 6).  

So ist es ein vorrangiges Ziel der Dorfregion ăRegional am Kanalò, die regionale 
Wirtschaftsentwicklung, im Sinne eines attraktiven Lebens- und Wirtschaftsraumes, 
zu stªrken. Damit verbunden soll ein Beitrag zu kreativen Angebots- und 
Versorgungsformen geleistet werden. Hierbei stehen auch umweltfreundliche 
Mobilitªtsangebote sowie die Schaffung geeigneter Wohnformen im Fokus.  

F¿r besonders relevant halten die Gemeinden der Dorfregion die Beachtung des 
entwicklungsspezifischen Dreiklangs aus ¥konomie, ¥kologie und Sozialem sowie 
insbesondere auch die generations¿bergreifende Beteiligung der Menschen vor 
Ort an der Zukunftsgestaltung der Dorfregion  als gesellschaftliche Teilhabe (vgl. 
hierzu Kapitel ebenfalls Kapitel 6). 
 

3.2.2 Regionale Entwicklungskonzepte (REK) der LEADER -Region 
Hadler Region 2014 ð 2022 und 2023 bis 2027  

Das im REK der Hadler Region 2014 ð 2020 (S. 54 ff.) formulierte Leitbild "Fluss- 
und K¿stenlandschaft Hadler Region ð Nachhaltig bilden, sch¿tzen und innovativ 
gestalten" wird durch handlungsfeldbezogene Leit - und Entwicklungsziele kon-
kretisiert. Diese Zielsetzungen entsprechen denen der Dorfregion, bauen auf 
diesen auf bzw. fºrdern und unterst¿tzen sich gegenseitig. Zusammenfassend 
existieren keine Ziele des REK, die den Zielen der Dorfregion ăRegional am Kanalò 
widersprechen.  

Nachfolgend werden die Handlungsfelder und die daraus resultierenden Leit- bzw. 
Entwicklungsziele dargestellt und in Beziehung zu den im Rahmen der DE-Plan-
erstellung partizipativ in Arbeitskreisen entwickelten Zielen der Dorfregion 
ăRegional am Kanalò gesetzt.  

Die Ziele des Handlungsfelds Regionale Wirtschaftsentwicklung  (REK 2014, S. 
48 ff.) korrelieren mit den Zielen der Dorfregion ăRegional am Kanalò des 
Handlungsfeldes ăWirtschaftò bzw. seinen Teilhandlungsfeldern Landwirtschaft 
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und Strukturwandel, Tierwohl, Nahversorgung, Wirtschaftsbetriebe, Tourismus, 
Naherholung, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Verkehr und Mobilitªt.  

Sowohl das REK 2014 ð 2020 (2022) als auch der DE-Plan der Dorfregion ăRegional 
am Kanalò favorisieren die nachhaltige regionale Lebensmittelproduktion u nd 
Vermarktung, ºkologische Produktions- und Konsumgrundlagen, die Erhaltung 
der Nahversorgungsmºglichkeiten vor Ort und die Weiterentwicklung eines 
sanften, ebenfalls nachhaltigen Tourismusô u.a. ¿ber die Stªrkung und 
Inwertsetzung der kultur - und wasserlandschaftlichen Merkmale auch i.S. der 
Naherholung (vgl. hierzu REK, 2014 ð 2020, (2022), S. 48 ff. und Kap. 6.4 des 
vorliegenden DE-Plans).  

Die Ziele der Dorfregion ăRegional am Kanalò korrelieren ebenfalls mit den Zielen 
des REK, in ihren Teilhandlungsfeldern Verkehr und Mobilitªt (vgl. hierzu Kap. 6.1.4 
des vorliegenden DE-Plans). 

Die f¿r das Handlungsfeld Bildung (REK 2014, S. 56 f.) bestehenden Ziele des REK 
und die Ziele Dorfregion ăRegional am Kanalò f¿r die Bildungseinrichtungen 
stimmen insbesondere hinsichtlich ihrer gleichberechtigten und generations -
¿bergreifenden Teilhabe an Bildungsmºglichkeiten ¿berein (vgl. hierzu Kap. 6.2.5 
des vorliegenden DE-Plans).  

Das Handlungsfeld Demographische Entwicklung (REK 2014, S. 59 f.)  mit seinen 
Teilhandlungsfeldern Grundversorgung, Infrastruktur, Orts- und Siedlungsent-
wicklung, nachhaltige Nachnutzungskonzepte und R¿ckbau, Inklusion, Wohnen, 
Soziales und Gesundheit und Kommunalverwaltung weist besonders viele 
Verbindungen zu den Zielen und Inhalten der Dorfregion ăRegional am Kanalò auf.  

Beide Konzepte bzw. Plªne nennen die Erhaltung der Infrastruktur, das 
Zusammenwachsen und -leben der Generationen, die Stªrkung der Dorfgemein-
schaften und des Ehrenamts, die Wohnraumversorgung, die ªrztliche Versorgung, 
die Unterst¿tzung der Vereine, Kulturinitiativen, die Erhaltung ortsbildprªgender 
Gebªude usw. als wesentliche Kriterien f¿r die Zukunftsentwicklung der Hadler 
Region als auch der Dorfregion ăRegional am Kanalò. 

Ebenso harmonieren die Handlungsfelder Klima-, Umwelt- und Naturschutz inkl. 
Klimafolgenanpassung (REK 2014, S. 64 f.) mit ihren Zielen Klimaneutralitªt der 
Gemeindebauten, Stªrkung der Natur und des Umweltschutzes, der Moor-
Renaturierung sowie Gewªsserrandstreifen usw. (vgl. hierzu Kap. 6.4 des vor-
liegenden DE-Plans) miteinander. 

Die handlungsfeldbezogenen Leit- und Entwicklungsziele der Fortschreibung des 
REK 2023 ð 2027, also des o.g. REK, das 2014 partizipativ erarbeitet wurde, 
korrelieren ebenfalls mit den Zielsetzungen der Dorfregion ăRegional am Kanalò 
und bauen auf diesen auf bzw. fºrdern und unterst¿tzen sie in einen 
synergetischen Prozess.  Zusammenfassend existieren keine Ziele des REK 2023 ð 
2027, die den Zielen der Dorfregion ăRegional am Kanalò widersprechen.  
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Nachfolgend werden die Handlungsfelder und die daraus resultierenden Leit- bzw. 
Entwicklungsziele aus dem REK 2023 ð 2027 dargestellt und  komprimiert  in 
Beziehung zu den im Rahmen der DE-Planerstellung partizipativ in Arbeitskreisen 
entwickelten Zielen der Dorfregion ăRegional am Kanalò gesetzt.  

Das Leitziel des REK 2023 ð 2027 des Handlungsfeldes ăKlima-, Natur- und 
Umweltschutz, Klimafolgenanpassung und Reduzierung der 
Flªcheninanspruchnahmenò lautet folgendermaÇen: ăIm Jahr 2040 ist die Hadler 
Region eine Region, die auf regenerative, regionale Energien setzt, die Natur 
bewahrt und die Biodiversitªt stetig steigert. AuÇerdem gibt es zahlreiche 
Bildungsangebote zu den Themen Natur-, Umwelt- und Klimaschutz. Der 
Flªchenverbrauch wird reduziert und es gibt nachhaltige Nachnutzungskonzepte. 
Insgesamt wird die Hadler Region zunehmend CO2-neutral und resilient. 

Damit korreliert es mit den Entwicklungszielen des Handlungsfeldes ¥kologie, 
Klima-, Natur- und Umweltschutz des vorliegenden DE-Plans: 

¶ Klimaneutralitªt der Gemeindebauten 

¶ Sanfter klimaneutraler Tourismus 

¶ Klimaneutrale Dºrfer 

¶ Elektrotankstellen auf ºffentlichen Plªtzen 

¶ Solaranlagen auf Dªcher installieren, f¿r Private und Gemeindegebªude 
fºrdern 

¶ Bªume in den Ortskernen, nach dem Vorbild alter Fotos pflanzen 

¶ Naturstªrkung 

¶ Renaturierung der Moore und Gewªsserrandstreifen 

¶ Klimaschutzziele vereinbaren  

¶ B¿rgerwindpark/Solarpark 

¶ Umsetzung ăNiedersªchsischer Wegò 

¶ ¥kologische Landwirtschaft (15%) 

Das Leitziel des REK 2023 ð 2027 des Handlungsfeldes ăRegionale Wirtschafts-
entwicklungò lautet: Im Jahr 2040 ist die Hadler Region eine attraktive Region, mit 
Vorbildcharakter f¿r erneuerbare Energien und nachhaltigen, auch barrierefreien 
Tourismus inkl. Naherholung, einer gut ausgebauten Kreislaufwirtschaft und einer 
starken auch auf Tierwohl ausgerichteten nachhaltigen stabilen Landwirtschaft. Die 
Wirtschaft sichert nachhaltig die Grundversorgung sowohl mit heimischen als auch 
mit hochwertigen ºkologischen Produkten, im Handwerk, Gewerbe, Handel und 
auf dem Dienstleistungssektor. Es entstehen neue Projekte zur Stªrkung der regio-
nalen nachhaltigen Wirtschaft, Kultur- und Kreativwirtschaft und Arbeitsangebote 
auch f¿r hºher Qualifizierte. 
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Das Leitziel des REK 2023 ð 2027 des Handlungsfeldes ăMobilitªtò lautet: Im Jahr 
2040 ist die Hadler Region eine Region mit einem gut ausgebauten multifunk -
tionalen Wegenetz, einem f¿r alle B¿rger aller Alters- und Interessengruppen 
flªchendeckend verf¿gbaren und kosteng¿nstigem ¥PNV und verstªrkter E-
Mobilitªtsnutzung. 

Damit korreliert es mit den Entwicklungszielen des Handlungsfeldes 
ăWirtschaftliche Situation und dºrfliche Strukturenò des vorliegenden DE-Plans 
(vgl. hierzu Kap. 6.1). 

Das Leitziel des REK 2023 ð 2027 des Handlungsfeldes ăDemographische 
Entwicklungò lautet: Im Jahr 2040 ist die Hadler Region eine Region, in der die 
Infrastruktur und Grundversorgung auf einem hohen Niveau sind und verschie-
dene Kulturen, Gefl¿chtete, Migrant*innen und Menschen mit Behinderungen 
inklusiv und integriert in den Orten zusammenleben.  Kulturangebote werden 
unter der Mitwirkung aller weiter ausgebaut. Junge Menschen sind ebenfalls 
ehrenamtlich tªtig. Durch das Erleben lebendiger Ortskerne wird der 
Vereinsamung entgegengewirkt. Weiterhin werden Leerstªnde auf ein Minimum 
und der Flªchenverbrauch reduziert.  

Das Leitziel des REK 2023 ð 2027 des Handlungsfeldes ăBildung und Kulturò lautet: 
Im Jahr 2040 ist die Hadler Region eine Region, in der ausreichend Aus- und 
Weiterbildungsangebote von Wissen und Kultur f¿r alle Menschen 
generations¿bergreifend zur Verf¿gung stehen. Die kulturellen Initiativen arbeiten 
mit den formalen Bildungseinrichtungen zusammen und Kultureinr ichtungen 
kooperieren miteinander. 

Damit korreliert das REK 2023 - 2027 mit den Entwicklungszielen des 
Handlungsfeldes ăDemographische Entwicklung, Einrichtungen der dºrflichen 
Daseinsvorsorge und Infrastruktur, soziokulturelle Infrastruktur und Bildungs-
einrichtungenò, hierzu zªhlen auch Aspekte der Bau- und dºrflichen 
Siedlungsstruktur (vgl. hier Kap. 6.2 und 6.3): 

¶ Mehr Angebote f¿r Kinder 

¶ Gemeinsame Kulturinitiativen von Einheimischen und Zugezogenen 

¶ Dºrfer¿bergreifende Kultur weiterentwickeln 

¶ Dorfgemeinschaftshªuser schaffen 

¶ Einkaufsmºglichkeiten verbessern 

¶ Digitale Infrastruktur stªrken 

¶ Schnelles Internet und Internetausbau 

¶ Lebenswerte Wohnorte, auch f¿r Jugendliche schaffen 

¶ Bargeldversorgung verbessern 

¶ Grundlagen f¿r Homeoffice schaffen 
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¶ Bildungseinrichtungen stªrken/verbessern 

¶ Kinderbetreuung auf die Nachmittage ausweiten 

¶ Ganztagsbetreuung bei Kindern 

¶ Schulungen f¿r Jung und Alt in der digitalen Welt z.B. Facebook, Instagram, 
Streamingdienste 

¶ Bebauungsplan erweitern, so dass junge Menschen in die Dºrfer ziehen 
kºnnen 

¶ Ortsbildprªgende Gebªude und Baukultur erhalten 

¶ Baukultur erhalten, sch¿tzen und erlebbar machen 

¶ Spielplªtze f¿r Kinder erneuern 

¶ Altersgerechtes Wohnen innerhalb des Heimatortes ermºglichen 

¶ Wohnraum f¿r sozial Schwache 

¶ G¿nstiger Wohnraum f¿r junge Menschen 

¶ Vorhandene Flªchen sinnvoll nutzen 

¶ Alte landwirtschaftliche Gebªude erhalten 

 

3.2.3 Interkommunal ¿berºrtlich verbindlich abgestimmtes 
integriertes Entwicklungs - und Handlungskonzept (IEK) f¿r 
die Samtgemeinde Land Hadeln  

Die Dorfregion ăRegional am Kanalò liegt vollstªndig innerhalb der Gebietskulisse 
des "¿berºrtlich abgestimmten integrierten Entwicklungs - und Handlungs-
konzepts (IEK) f¿r die Samtgemeinde Land Hadelnò. Ein Ziel der Dorfregion ist es, 
wªhrend ihres DE-Prozesses die strategischen Ansªtze des IEK jeweils auf der 
Gemeindeebene zu konkretisieren und umzusetzen. Ihr weiteres 
Zusammenwachsen und eine kontinuierlich intensive generations¿bergreifende 
Einbindung aller Interessierten spielt f¿r die beteiligten Gemeinden eine besonders 
wichtige Rolle.   

Die Dorfregion ăRegional am Kanalò plant, Synergien aus den Fºrderprogrammen 
LEADER, Dorfentwicklung und Stªdtebau zu schaffen und durch eine programm-
bezogene Abstimmung i.S. einer Harmonisierung des Vorgehens in den Prozessen 
modellhaft einen Mehrwert zu generieren.  

Dabei mºchte die Dorfregion MaÇnahmen und Herangehensweisen entwickeln 
und erproben, die u.a. auch auf ihren Betrachtungsraum (vgl. hierzu 4.2) 
¿bertragbar sind, ebenso wie in der Dorfregion die Erfahrungen des Betrachtungs-
raums auf ¦bertragbarkeit gepr¿ft werden.  

Auch hierf¿r wird ein partizipativer Ansatz gewªhlt. Eine gegenseitige Beratung der 
einzelnen Gemeinden wird von ihnen selbst gew¿nscht und ist vorgesehen, 
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insbesondere in den Bereichen Baukultur und Flªchennutzung bzw. Reduzierung 
des Flªchenverbrauchs durch Innenentwicklung , z.B. gemeinsam die denkmal-
gesch¿tzten historischen Gebªude zu erhalten, zu pflegen, den Leerstand3 zu 
revitalisieren und das alte Handwerk wieder sichtbar zu machen.  

Ebenso soll zu den Themen demographischer Wandel und Infrastruktur (z.B. die 
medizinische Versorgung, kulturellen Netzwerke und die Jugendbeteiligung) sowie 
Natur-, Klima- und Umweltschutz (z.B. die Schaffung gemeinsamer Initiativen f¿r 
den Insektenschutz) die interkommunale Zusammenarbeit auch auf Basis der 
Empfehlungen des IEK und des REK ausgebaut werden, so dass die Dorfregion 
ăRegional am Kanalò auch hinsichtlich des Stªdtebaufºrderungs- und LEADER-
Programms ihre Wirkung entfalten wird.  

So werden u.a. MaÇnahmen im Bereich des Klimaschutzes und zu Klimafolgen-
anpassungen im IEK der Samtgemeinde Land Hadeln definiert und u.a. im Rahmen 
der Stªdtebaufºrderung bereits umgesetzt. 

Eine Grundlage mit Synergieeffekten f¿r die Dorfregion ăRegional am Kanalò 
besteht hinsichtlich der zuk¿nftigen Bewªltigung der demographischen 
Entwicklung vor allem in der Umsetzung des erarbeiteten IEKs, da es insbesondere 
das Ziel hat, den demographischen Wandel hinsichtlich der Sicherung der 
gemeindlichen wie ¿bergemeindlichen infrastrukturellen Daseinsvorsorge auch i.S. 
der Ressourcenteilung zu gestalten.  

In diesem Zusammenhang sollen die bisherige ebenso wie die zuk¿nftig erwartete 
demographische Entwicklung und die damit zusammenhªngenden Folgen f¿r die 
Infrastrukturen und das Dorfleben in den DE-Plan einbezogen werden.  

Dar¿ber hinaus ist diese Thematik auch Bestandteil des LEADER-Prozesses der 
Hadler Region. In diesem Zusammenhang spielt exemplarisch das Pflegeheim in 
Ihlienworth eine wichtige Rolle, indem es den Wohnbed¿rfnissen der kontinuierlich 
wachsenden Zahl alter und sehr alter Menschen in der Dorfregion gerecht wird, 
womit der ¦beralterung der Dorfgemeinschaft aktiv begegnet und auch 
Kurzzeitpflege angeboten wird.  

Die Sicherung und der Ausbau der quartiersnahen Versorgung gerade f¿r ªltere, 
unmotorisierte Menschen werden schon jetzt durch den Dorfladen in Osterbruch 
unterst¿tzt. Dar¿ber hinaus schafft die Dorfregion Anreize in der Sport- und 
Bewegungsfºrderung. Hier sind z.B. generationsspezifische Angebote sowohl f¿r 
Jugendliche als auch f¿r Senioren zu nennen.  

Zusammenfassend kann der DE-Plan der Dorfregion ăRegional am Kanalò auch als 
eine Verkn¿pfung der genannten ¿bergeordneten Konzepte REK, IEK, RHS, LROP 
und RROP verstanden werden. 

 
3 Leerstand- und Baul¿ckenkataster des Landesamtes f¿r Geoinformation und Landvermessung 
Niedersachsen (LGNL) liegen f¿r alle f¿nf Gemeinden der Dorfregion ăRegional am Kanalò vor. Sie 
weisen aktuell keine in kommunaler Hand liegende Leerstªnde noch Baul¿cken in den Gemeinden 
der Dorfregion auf.  
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4 Rªumliche Abgrenzung und Betrachtungsraum  

4.1 Kurzdarstellung des Betrachtungsraums der Dorfregion 
ăRegional am Kanalò 

Die f¿nf zur Samtgemeinde Land Hadeln gehºrenden Gemeinden Belum, B¿lkau, 
Ihlienworth, Neuenkirchen und Osterbruch der Dorfregion ăRegional am Kanalò 
liegen im Nordwesten Niedersachsens und sind Teil des Landkreises Cuxhaven.  

Abb. 01: Gebietskulisse der Dorfregion ăRegional am Kanalò (gelb umrandet) und der 
 Betrachtungsraum (rot umrandet) der Dorfregion  

Nicht zur Gebietskulisse der Dorfregion ăRegional am Kanalò gehºren die Deich-
straÇe 4 in Belum, der Dorfplatz in B¿lkau und die DorfstraÇe 25 in Osterbruch, da 
hier bereits ¿ber das Stªdtebaufºrderungsprogramm ăLebendige Zentrenò 
MaÇnahmen beantragt bzw. genehmigt  oder umgesetzt wurden. GemªÇ den 
Vorgaben des Niedersªchsischen Ministeriums f¿r Ernªhrung, Landwirtschaft  und 
Verbraucherschutz und dem Niedersªchsischen Ministerium f¿r Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz d¿rfen sich Gebietskulissen bzw. Fºrdergebiete aus dem 
Dorfentwicklungsprogramm und dem Stªdtebaufºrderungsprogramm ăLebendige 
Zentrenò nicht ¿berschneiden.  

Diese Flªchen sind in der Abbildung 01 rot markiert und befinden sich im Anhang 
des vorliegenden DE-Plans zur besseren Kenntlichkeit im hochaufgelºsten 
MaÇstab.   

Die Samtgemeinde Land Hadeln ist Teil der gleichnamigen Kulturlandschaft Land 
Hadeln. Im Norden wird sie durch die Elbm¿ndung und die Nordsee, im Westen 
durch die Oste, im S¿dwesten durch die Samtgemeinden Hemmoor und Bºrde 
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Lamstedt, im S¿den durch die Stadt Geestland und im Osten durch die Stadt 
Cuxhaven und die Gemeinde Wurster Nordseek¿ste begrenzt. Das Verwaltungs-
zentrum Otterndorf liegt ca. 18 km von Cuxhaven, 40 km von Bremerhaven, 110 
km von Bremen und 106 km von Hamburg entfernt. 

Seit dem freiwilligen  Zusammenschluss der Samtgemeinden Hadeln und Sietland 
im Jahr 2011 und dem Fusionsprozess mit der Samtgemeinde Am Dobrock im Jahr 
2016 besteht die Samtgemeinde Land Hadeln aus den Gemeinden Belum, B¿lkau, 
Cadenberge, Ihlienworth, Neuenkirchen, Neuhaus (Oste), Nordleda, Oberndorf, 
Odisheim, Osterbruch, Steinau, Wanna, Wingst sowie der Stadt Otterndorf, die als 
Verwaltungssitz dient.  

Die Gemeinden verbindet insbesondere das Ziel der Schaffung eines 
zukunftsfªhigen Lebensraums mit hoher Wohn- und Arbeitsqualitªt.  

Aber auch die gemeinsame Nutzung und B¿ndelung ihrer touristischen und 
wirtschaftlichen Potenziale sowie die Sicherung der infrastrukturellen Daseins-
vorsorge gehºren zu den gemeinsamen Zielen der insgesamt 14 Gemeinden. Mit 
406 kmį bildet diese Samtgemeinde die flªchenmªÇig grºÇte Gemeindeeinheit im 
Landkreis Cuxhaven.  

Die Gemeinden Cadenberge, Ihlienworth und die Stadt Ottendorf nehmen die 
Funktion eines Grundzentrums in der Samtgemeinde Land Hadeln wahr. Aufgabe 
der Grundzentren ist es, die zentralºrtlichen Einrichtungen und Angebote f¿r den 
allgemeinen tªglichen Grundbedarf zu sichern und zu entwickeln.  

Die Grundzentren haben einen auf das Gemeinde- bzw. Samtgemeindegebiet 
ausgerichteten Versorgungsauftrag f¿r den allgemeinen tªglichen Grundbedarf.  

Zusªtzlich nimmt das Grundzentrum Otterndorf mittelzentrale Teilfunktionen in 
den Bereichen Verwaltung, Justiz und Gesundheitswesen im Planungsraum wahr.  

Otterndorf hat dar¿ber hinaus auch im Bereich Bildung mittelzentrale 
Teilfunktionen zu erf¿llen. Entsprechend dieser Funktionen sind die neun weiteren 
Gemeinden der Samtgemeinde Land Hadeln von besonderer Bedeutung für die 

Dorfregion ĂRegional am Kanalñ und sollen als Betrachtungsraum in den DE-

Prozess pro-aktiv eingebunden werden. 

Wie bereits dargestellt, gehºren die Samtgemeinde Land Hadeln und damit die 
f¿nf Gemeinden der Dorfregion ăRegional am Kanalò der LEADER-Region Hadler 
Region an, die bereits 2007 in das LEADER-Programm aufgenommen und 2014 mit 
ihrem unter groÇer B¿rgerbeteiligung erstellten Wettbewerbsbeitrag als Fort-
schreibung des REK 2007 ð 2013 zum zweiten Mal LEADER-Region wurde. Die 
ºffentliche Beteiligung an der Erstellung des REK als LEADER-Wettbewerbsbeitrag 
war hoch, d.h. die B¿rgerinnen und B¿rger zeigten quer durch alle Alters-, 
Herkunfts-, Berufs- und Interessengruppen ein groÇes Interesse an der zuk¿nftigen 
Gestaltung ihrer Region.  

Dieses durch den LEADER-Prozess ăeinge¿bteò B¿rgerengagement wirkte sich 
ebenfalls positiv auf die Erstellung des vorliegenden DE-Plans aus, auch hier 
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begann der partizipative Prozess der Antragstellung unter einer sehr engagierten 
generations- und interessengruppen¿bergreifenden B¿rgerbeteiligung.  

Formelle Netzwerke der Dorfregion ăRegional am Kanalò bestehen aus den Rªten 
und in der Verwaltung. Die Fachbereiche der Samtgemeinde sind gut miteinander 
vernetzt. Auch der Austausch mit lokalen Akteur*innen vor Ort, mit verschiedenen 
Multiplikator*innen wie Gewerbevereinen, Naturschutzorganisationen, dem 
Landkreis Cuxhaven, dem Amt f¿r regionale Landesentwicklung, Geschªftsstelle 
Bremerhaven, usw. ist gegeben.  

Dar¿ber hinaus kann die Dorfregion als Teil der LEADER-Region Hadler Region auf 
ein breites Netzwerk und Expertisen der teilnehmenden Gemeinden, 
Samtgemeinden und Stªdte, der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) sowie des 
Regionalmanagements (REM) zur¿ckgreifen.  

Die Samtgemeinde Land Hadeln gehºrt dem Stªdte- und Gemeindebund an, ist 
Teil der Metropolregion Hamburg, Mitglied des Regionalforums Bremerhaven und 
Teil der Wasserstoffregion Nordostniedersachsen. Weiter gehºrt sie den Wasser- 
und Bodenverbªnden Otterndorf an.  

Zur Stªrkung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktsituation vor Ort kann die 
Dorfregion "Regional am Kanalò auf das Netzwerk Schule, Wirtschaft und 
Wissenschaft f¿r die Region Unterweser e.V. zur¿ckgreifen. Ziel des Netzwerkes ist 
die Kooperation zwischen Schule, Wirtschaft und Wissenschaft und eine damit 
einhergehende erfolgreiche Begleitung Jugendlicher und junger Erwachsener in 
das Arbeitsleben. 

Stªdtepartnerschaften bestehen mit der russischen Kommune 
Krasnosnamensk/Lasdehnen, und mit der polnischen Gemeinde Witkowo besteht 
seit 2005 ein Stªdtepartnerschaftskomitee. Hier findet insbesondere ein 
regelmªÇiger Sch¿ler*innenaustausch statt. Seit 1995 besteht auÇerdem die 
Gemeindepartnerschaft zwischen Neuenkirchen und Saint-Broladre in Frankreich 
 

4.2 Kurzdarstellung der Dorfregion ăRegional am Kanalò  

Der Dorfregion  ăRegional am Kanalò fehlt bisher ein gemeinsames Planungs-
konzept, mit dem sich alle f¿nf Gemeinden identifizieren kºnnen.  

Diese Wahrnehmung wurde zum Impuls f¿r die erfolgreiche Beantragung der 
Dorfregion ăRegional am Kanalò auf Aufnahme in das DE-Programm.  

Im Rahmen der Antragstellung wurden vier unterschiedliche Beteiligungsformate 
angeboten, an denen sich die B¿rger*innen engagiert beteiligten. Diese 
Partizipations- bzw. Einsatzbereitschaft, die sich wªhrend der DE-Plan-Erstellung 
unverªndert fortsetzte, dokumentier t bereits die gemeinsam erkannte 
Unverzichtbarkeit f¿r die Zukunftssicherung ein dorf¿bergreifendes Netzwerk zu 
schaffen und daf¿r die ¿ber Jahrzehnte gewachsene Sozialkompetenz im Umgang 
miteinander prozessfºrdernd einzusetzen.   
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Als Zeichen der gegenseitigen Anerkennung  floss der bereits im Zuge der 
Antragstellung formulierte Wunsch in den vorliegenden DE-Plan ein, die Vielfalt 
und die jeweiligen Besonderheiten der einzelnen Gemeinden zu erhalten.  

Zu dem Prozess der damit verbundenen Ressourcen- und Funktionsteilungen 
gehºren auch die Diskussion und Lºsung von Zielkonflikten, die aus Interessen-
konflikten der Menschen vor Ort oder unterschiedlichen sich widersprechender 
ºffentlicher Vorgaben resultieren kºnnen. Diese Form der konstruktiven 
Auseinandersetzung wurde u.a. wªhrend der DE-Plan-Erstellung geleistet. 

In allen Gemeinden der Dorfregion besteht ein groÇer Bedarf an der Fºrderung  
ºffentlicher Infrastrukturen und private r MaÇnahmen. So existiert beispielsweise in 
der Dorfregion keine Gasstªtte mehr, kein Ortsmuseum o.ª., es gibt nur wenige 
Unternehmen vor Ort, teilweise keine Nahversorgung mehr, keine Sparkassen o.ª. 
und zumeist kein ăschnellesò Internet.  

Die B¿rger*innen der Dorfregion ăRegional am Kanalò mºchten u.a. im Rahmen der 
Umsetzung des DE-Plans Wege finden, die infrastrukturellen Schwªchen 
auszugleichen. 

Die Grundlage hierf¿r wurde mit dem vorliegenden DE-Plan geliefert, da er die 
Mºglichkeit schafft, die einzelnen Handlungsfelder synergetisch als 
Querschnittsthemen zu behandeln.  

Im Rahmen ihrer finanziellen Ressourcen sind die Gemeinden bereit, die 
Umsetzung von Vorhaben kommunal gegenzufinanzieren soweit es ihren 
Mºglichkeiten entspricht. 

 

 

Hadelner Kanal, Foto: Frau Zahrte 
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5            Voraussetzungen und Inhalte des Programms Dorfentwicklung 
ð Partizipativer Verfahrensablauf der DE -Planerstellung  

5.1   Aktivierungs - und Informationsphase (AIP)  

5.1.1    Beteiligungsprozess                                                               

5.1.1.1    Informations -, Aktivierungs - und DE-Prozessveranstaltungen  

Der Dorfentwicklungsprozess soll die interkommunale Zusammenarbeit zusªtzlich 
intensivieren und die Gemeinden und Ortsteile dadurch in ihrer Zukunftsfªhigkeit 
stªrken. Dar¿ber hinaus soll der Prozess der Dorfentwicklung auf praktikable 
Ressourcen und Funktionsteilungen aufmerksam machen und die Innen-
entwicklung der Gemeinden und Ortsteile bau- und soziokulturell sowie 
infrastrukturell, aber durchaus auch sozioºkonomisch voranbringen.  

Die generations¿bergreifende Beteiligung ist dabei besonders bedeutsam, da auf 
diese Weise unterschiedliche Perspektiven auf die Herausforderungen,  Problem-
lagen, Stªrken, Schwªchen, Ziele, Gestaltungs- und Entwicklungsvorschlªge sowie 
Projektideen offengelegt werden , womit eine Wirkungsintensivierung und 
Erhºhung der Strahlkraft der einzelnen Projekte der Dorfregion nachhaltig 
gefºrdert werden.  

Auf diese Weise werden die Kompetenzen der Menschen vor Ort eingebunden, der 
Wissens- und Informationstransfer gefºrdert, Netzwerke geschaffen sowie 
kommunale wie private Kooperationen zusªtzlich auf- und ausgebaut. In diesem 
Zusammenhang wird die Wertschªtzung ehrenamtlicher Tªtigkeiten gestªrkt. 

Die kontinuierlich hohe Beteiligung und Engagementbereitschaft f¿r die Dorf-
region ăRegional am Kanalò wªhrend der DE-Planerstellung, die sich zunªchst trotz 
der coronabedingten Einschrªnkungen nicht nennenswert verringerte, dokumen-
tiert die hohe Bereitschaft f¿r eine intensive B¿rgerbeteiligung der B¿rger*innen 
aller Generationen und aus allen Nutzer- und Interessengruppen bzw. den 
ortsansªssigen Vereinen, Verbªnden, Kirchen usw. 

Die einzelnen Beteiligungsveranstaltungen sollten in jeder Gemeinde, d.h. verteilt 
auf die f¿nf Gemeinden, stattfinden. Durch die Coronakrise konnten in Ihlienworth 
und Neuenkirchen keine Veranstaltungen stattfinden. Diese sollen aber im Rahmen 
der DE-Plan-Umsetzung nachgeholt werden und wurden durch digitale 
Beteiligungsformen, Einzel- und Gruppengesprªche zunªchst ersetzt.   

Folgende f¿nf Themengruppen wurden partizipativ festgelegt:  

ü Wirtschaft, Landwirtschaft und Strukturwandel, Nahversorgung (i.S. der 
Versorgung mit G¿tern des tªglichen Bedarfs), Wirtschaftsbetriebe, Tourismus, 
Naherholung, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Verkehr, Mobilitªt 

ü Demographischer Wandel, Infrastruktur und Daseinsvorsorge, medizinische 
Versorgung, Bildung und Bildungseinrichtungen, Inklusion und Integratio n 
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ü Baukultur: Bau- und Siedlungsstrukturen, Flªchennutzungsmºglichkeiten, 
Aufenthaltsqualitªt, Wohnen  

ü  ¥kologie: Klima-, Umwelt- und Naturschutz, Klimafolgenanpassungen 

ü Soziokultur: Vereine, Verbªnde, Initiativen, Kultur  

Den Teilnehmenden stand es auf jeder Arbeitskreissitzung offen, an wie vielen und 
welchen Handlungsfeldern bzw. Themengruppen sie arbeiten wollten.  

Allen Beteiligten war es von Beginn an wichtig, die Handlungsfelder mit ihren 
Einzelthemen und -projekten nicht isoliert voneinander zu betrachten, sondern ihre 
Wirkungen in einem ganzheitlichen Ansatz in Beziehung zueinander zu setzen, um 
auf diese Weise einen gemeinsam erarbeiteten DE-Plan entstehen zu lassen.  

Zur Erf¿llung der Programmvorgaben durch das Ministerium f¿r Ernªhrung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz ist der nachfolgend abgebildete Ablauf -, 
Zeit- und Beteiligungsplan erstellt  worden.  Durch die Coronakrise musste das zu 
Beginn des Prozesses gemeinsam festgelegte Vorgehen zeitweise hinsichtlich der 
gemeinsamen ºffentlichen Veranstaltungen geªndert bzw. zeitlich variiert werden. 
Teilweise musste eine Onlinebeteiligung erfolgen.  

Der Arbeitskreis entschied allerdings im November 2021, die geplanten Sitzungen 
im Dezember 2021, Januar 2022 und Februar 2022 nicht durch eine Online-
Beteiligung zu ersetzen und im Mªrz 2022 wieder mit den Prªsenzsitzungen 
fortzufahren. Der Fortgang des DE-Prozesses und die DE-Planerstellung wurden 
dadurch aber nicht gefªhrdet.  

Dank der vielen Ideen und Vorschlªge, des Engagements und Wissens der DE-
Arbeitskreismitglieder ¿ber ihre Dorfregion ăRegional am Kanalò, das sie bereit 
waren, in den bis dahin durchgef¿hrten Prozess einzubringen, konnten bereits 
fr¿hzeitig die Grundlagen f¿r die Planerstellung zusammengetragen werden.  

Alle bis zum Januar 2022 nicht abgestimmten Fragen und Themen, die f¿r den 
Arbeitskreis von Bedeutung sind, wurden online oder per E-Mail erºrtert und 
geklªrt.  

Die vierwºchige (mindestens aber 30 Tage lange) Planauslegung war hiervon nicht 
ber¿hrt.  
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                           Abb. 02:  Ablauf-, Zeit- und Beteiligungsplan f¿r die Erstellung 

              des DE-Plans der Dorfregion ăRegional am Kanalò 
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5.1.1.2   B¿rgerversammlungen und Gr¿ndung des Arbeitskreises   

Die erste B¿rgerversammlung fand am 22.09.2019 in Osterbruch in der 
Mehrzweckhalle mit ca. 60 Teilnehmern verschiedener Alters-, Ziel- und Nutzer-
gruppen statt.  Das Amt f¿r regionale Landesentwicklung, Geschªftsstelle Bremer-
haven, Herr Varoga und Frau Pigorsch, informierte n, wie in Kapitel 2.2 dargestellt, 
¿ber das Programm, seine Ziele und Grundlagen. 

Die Samtgemeindeverwaltung und das Planungsb¿ro stellten das Vorgehen 
wªhrend der DE-Planerstellung, den Ablauf, Zeit- und Beteiligungsplan sowie die 
Aufgaben des Arbeitskreises vor.  

Herr Varoga betonte die hohe Bedeutung der B¿rgerbeteiligung und stellte heraus, 
dass das DE-Programm allen Beteiligten die Chance biete, an der Zukunfts-
gestaltung und Projektplanung, aber vor allem auch an der Umsetzung der 
MaÇnahmen mitzuwirken.  

Um bereits sehr fr¿hzeitig mit dem Dialog und der B¿rgerbeteiligung zu beginnen, 
erarbeiteten die Anwesenden mit groÇer Engagementbereitschaft, coronabedingt 
nicht in Gruppen aufgeteilt, erste Stªrken, Schwªchen und Ziele der Dorfregion 
ăRegional am Kanalò.  

Dabei wurden zunªchst die vorgeschlagenen Themengruppen bzw. Handlungs-
felder zur Diskussion gestellt:  

ü Themengruppe 1: Wirtschafte Situation  
¶ Landwirtschaft und Strukturwandel, Tierwohl 
¶ Nahversorgung  
¶ Wirtschaftsbetriebe 
¶ Tourismus, Naherholung, Sport- und Freizeiteinrichtungen 
¶ Verkehr und Mobilitªt 
 

ü Themengruppe 2: Infrastruktur, Bildung, Baukultur und ¥kologie 
¶ Infrastruktur/Daseinsvorsorge, Medizinische Versorgung 
¶ Demographische Entwicklung 
¶ Bildungseinrichtungen 
¶ Bau- und Siedlungsstrukturen, Wohnen 
¶ Klima-, Umwelt- und Naturschutz, Klimafolgenanpassungen 

 
ü  Themengruppe 3: Soziokultur 

¶ Vereine, Verbªnde, Initiativen usw. 
¶ Kultur 

Diese Themengruppen- und Handlungsfelder, die im weiteren Verlauf inhalt lich 
erhalten blieben, aber teilweise aus lebensweltlichen Gr¿nden neu zugeordnet 
bzw. kombiniert (vgl. hierzu Kap. 6), wurden mit dem Ergebnis diskutiert, dass ihre 
Be- und Erarbeitung im Rahmen des zu gr¿ndenden DE-Arbeitskreises und im 
Zuge der DE-Planerstellung die Dorfregion ăRegional am Kanalò, ihre Ausgangs-
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situation, Problemlagen und zuk¿nftige Gestaltung ausreichend abbilden w¿rden. 
Ergªnzungsvorschlªge wurden nicht genannt.  

Um mºglichst vielen Menschen die Mºglichkeit zu bieten, sich an der 
Dorfentwicklung zu beteiligen, wurde die erste B¿rgerversammlung als Hybrid-
veranstaltung durchgef¿hrt und die Online-Teilnehmer*innen simultan ¿ber das 
Umfrageinstrument ăLamapollò mit den gleichen Fragen und Mitwirkungsmºg-
lichkeiten beteiligt. Die Beitrªge wurden in die Ergebnisprªsentation zum Ende der 
Sitzung einbe-zogen. Auch die Interessenbekundung am DE-Arbeitskreis 
mitzuwirken, konnte auf diese Weise geªuÇert werden. 

Die hohe Motivation der B¿rger*innen der Dorfregion ăRegional am Kanalò an der 
Gestaltung ihres Lebensumfelds gemeinsam mitzuwirken, zeigt sich auch in der 
GrºÇe des DE-Arbeitskreises. Nach der Vorstellung seiner Aufgaben und Inhalte 
waren 40 Personen bereit, Mitglied des DE-Arbeitskreises zu werden. Im Laufe der 
DE-Planerstellung wuchs die Zahl der Arbeitskreismitglieder auf fast 50 Personen 
an. 

Illustrationen der ersten B¿rgerversammlung am 22.09.2021:  

 

Foto: Francesca Dock 

 

Foto: Christiane Sell-Greiser, alle Fotos mit Einverständnis der Anwesenden 
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5.1.1.3  Arbeitskreissitzungen  

Coronabedingt wurden nur am 14. Oktober 2021, am 25. November 2021 und am 
07. Mªrz 2022 Arbeitskreissitzungen in Prªsenzformaten durchgef¿hrt.  

Auf diesen Veranstaltungen arbeiteten die Teilnehmenden allerdings so effektiv, 
dass die Ergebnisse dieser Sitzungen einschlieÇlich die der B¿rgerversammlung 
eine Stªrken-Schwªchen Erhebung, die Formulierung von Leit- und Entwicklungs-
zielen und ersten Projektideen sowie daraus resultierend das Leitbild hervor-
brachten. Zudem wurde der Projektsteckbrief entwickelt.  

Die Projektauswahlkriterien, Projektkriterien zur Prioritªtensetzung sowie die 
Wirkungs-, Ergebnis- und Prozessindikatoren als Kriterien f¿r die Bewertung der 
Erreichung der Ziele der Dorfregion Regional am Kanal, die Identifizierung von 
Leitprojekten, die Erºrterung des Wirkungsgef¿ges und daraus resultierende 
Synergien der Projektideen, die Entwicklung von MaÇnahmen und die Projekt-
priorisierungen wurden online durchgef¿hrt.  

Dies gilt auch f¿r die gemeinsame Abstimmung ¿ber die Darlegung der 
Umsetzungsstrategie unter Ber¿cksichtigung der im Antrag gewªhlten Strategien, 
d.h. der Entwicklungs- und Stabilisierungsstrategie. 

Die Gestaltungs- und Pflanzempfehlungen sowie die Klªrung der Mºglichkeiten 
der DE-Prozessverstetigung, auch i.S. der Verstetigung des B¿rgerengagements, 
der zuk¿nftigen kontinuierlichen Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden der 
Dorfregion  erfolgten ebenfalls online.                            

Zu Beginn des DE-Planerstellungsprozesses war es allen Beteiligten wichtig, dass 
in jeder Gemeinde mindestens eine Veranstaltung durchgef¿hrt werden w¿rde. 
Dies konnte aus Gr¿nden der Kontaktbeschrªnkungen nicht erfolgen und soll im 
Zuge der DE-Plan-Umsetzung stattfinden. So wurde verabredet, dass die zweite 
B¿rgerversammlung in der Gemeinde stattfinden wird, in der die vierte Arbeits-
kreissitzung geplant war.   

Durchschnittlich nahmen an jeder Arbeitskreissitzung ca. 35 bis 40 Personen teil. 
Die Altersstruktur des DE-Arbeitskreises weist eine vergleichsweise breite Alters-
spanne von Mitte 20 bis Mitte 80 Jahre auf. Frauen und Mªnner sind gleich-
berechtigt und in etwas gleichverteilt darin vertreten.4 

Folgende Institutionen sind in dem Arbeitskreis der Dorfregion ăRegional am 
Kanalò vertreten5: 

- AG Nachhaltigkeit 
- Anglerverein 

- Bildung/Schule 
- Bruderschaft der Neuhªuser Lumpenhunde 

 
4 Da diese Einschªtzung lediglich auf der Interpretation der Vornamen beruht, liegen keine 
Angaben ¿ber das dritte Geschlecht vor. 
5 Genannt werden hier lediglich die institutionellen Kurzbezeichnungen.  
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- Deichverband 
- Dorfladen 

- DRK 
- EGO (Energiegenossenschaft Otterndorf) 
- Feuerwehr 
- Fºrderverein BBS Cadenberge 

- Gemeinde- und Ortsrat, Samtgemeinderat 
- Kirche 
- Jagd, Jagdpªchter 
- Jugendarbeit 

- Landwirtschaft 
- NABU 
- Ortsrat  
- Sch¿tzenverein 
- SoVD (Sozialverband Deutschland) 

- Sportverein 
- Theatergruppe 
- Vorstand Kulturkreis 

Zusammenfassend wird davon ausgegangen, dass aus den gemeinsam 
festgelegten in Kapitel 5.1.1.2 genannten Themenbereichen bzw. Handlungs-
feldern jeweils Vertreter*innen mit alltagsweltlichem Erfahrungs- oder Fachwissen 
im DE-Arbeitskreis vertreten sind. Zudem waren Vertreter*innen der einzelnen 
Gemeinden auf jeder Sitzung anwesend, was den gemeinsamen Kommunikations -
prozess und Verabredungen zu weiteren Kooperationsverti efungen entscheidend 
forcierte.  

Die Ergebnisse der einzelnen DE-Arbeitskreissitzungen wurden auf den jeweils 

folgenden Sitzungen gemeinsam weiterbearbeitet, ergänzt oder variiert und 

bauten kontinuierlich aufeinander auf.  

Aus den Stärken und Schwächen wurden Leit- und Entwicklungsziele erarbeitet. 

Darauf aufbauend entwarfen die Arbeitskreismitglieder das Leitbild und daraus 

wiederum resultierend erste Projektideen.  

Die Erwartungshaltungen wurden auf der zweiten Arbeitskreissitzung abgefragt 

und als Resonanzerhebung gemeinsam bewertet. Auf diese Weise konnten die 

Erfolge bzw. noch ausstehende Aufgaben erkannt und können möglicherweise 

nicht intendierte Entwicklungen und Inhalte zukünftig vermieden werden. Auf der 

zweiten Arbeitskreissitzung wurden folgende Erwartungshaltungen genannt6: 

 
6 Mehrfachnennungen einzelner Aussagen werden hier nicht genannt, da die Befragung nicht 
quantitativ ausgerichtet war. 
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¶ Wertvolle Erarbeitung unserer Zukunft in unserer Region! 

¶ Dorfentwicklungsprozess entspricht sp¿rbarer (messbarer) Gewinn f¿r die 
Dºrfer 

¶ Starke ºkologische Ausrichtung des Dorfentwicklungsplan 

¶ Bio, Klima und Verkehrswende voranbringen 

¶ Umsetzungshilfe bei Wandel im Bereich Demographie 

¶ Fahrradweg am Kanal 

¶ Verein: Sch¿tzenwesen fºrdern 

¶ Anschaffung elektronischer SchieÇanlagen f¿r unsere Sch¿tzenvereine 

¶ Gebªudesanierung! Dach und Heizung 

¶ Gute und erfolgreiche Zukunft f¿r die Region 

¶ Medizinische Grundversorgung: Arzt, Apotheke 

¶ Die Region lebenswert erhalten 

¶ StraÇe Pedingworth 

¶ Infrastruktur verbessern  

¶ Umgebung auf Landwirtschaftsverkehr ausrichten 

¶ Erweiterung des Dorflebens in Osterbruch 

¶ Zukunftsfªhige/moderne Entwicklung der Dºrfer 

¶ Den Begriff ăprogressive Dorfregionò mit Leben f¿llen 

¶ Dºrfliche Kultur stªrken in der ganzen Dorfregion 

¶ Erhaltung der Niedersªchsischen/norddeutschen Bausubstanzen (z.B. 
Reetdªcher) 

¶ Vervollstªndigung der ăAckerrand-Blumenstreifenò zum Erhalt der Nutz-
Insekten 

¶ Internet bis in den letzten Winkel  

¶ Sanierung FuÇwege. Br¿cken 

¶ Eventuell Filiale von Krankenhaus Otterndorf 

¶ ¥ffentlicher Personennahverkehr hºher getaktet 

¶ Fahrradwege wirklich realisieren und nicht nur dar¿ber reden 

¶ Erweiterung des Bebauungsplans (Kehdingbruch) 
 
Nahezu alle genannten Erwartungshaltungen dokumentieren die Bereitschaft einer 
gemeinsam abgestimmten Entwicklung der Dorfregion f¿r ihre Zukunftssicherung 
und die groÇe Akzeptanz des Dorfentwicklungsprozesses an sich.    

Die Ausrichtung auf ºkologische, demographische und sozial- und baukulturelle, 
infrastrukturelle und digitale Fragen sowie auf mit den Mobilitªtsvoraussetzungen 
verbundene Themen zeigen deutlich, dass die mit dem DE-Prozess verbundenen 
Chancen interkommunal erkannt wurden, was sich wiederum u.a. in der groÇen 
generations¿bergreifenden Einsatzbereitschaft der B¿rger*innen der Dorfregion 
ăRegional am Kanalò zeigt.  
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Damit verbundene Ideen zur gemeinsam abgestimmten Ressourcen- und 
Funktionsteilung kommen ebenfalls hierin zum Ausdruck, womit ebenfalls die 
Akzeptanz der Fºrderung einer gemeindeindividuellen wie gemeinsamen 
Entwicklung verbunden ist. 

     

    
         

 ..  
 
Fotos:  Erste Arbeitskreissitzung am 14.10.2021 in Osterbruch: u.a. Stªrken-Schwªchen- 
 Entwicklungsziele-Erhebung sowie die Erarbeitung erster Projektideen  
(Fotos: Christiane Sell-Greiser), alle Fotos mit Einverstªndnis der Anwesenden 
 
Um die Arbeitskreissitzungen mºglichst lebendig und f¿r die Mitglieder 
abwechslungsreich zu gestalten, wurden jeweils andere Beteiligungsformate 
gewªhlt. So wurde beispielsweise die Leitbilderarbeitung mit einer ăZeitreiseò in 
das Jahr 2040 begonnen und um sich gegenseitig hierf¿r erste Impulse zu geben, 
wurde die Sitzung mit einer sog. City Card-Auswahl begonnen.  

Die Arbeitskreismitglieder wªhlten jeweils eine von ca. 100 ausgelegten Karten aus, 
auf denen verschiedene Motive abgebildet waren oder Aussagen standen. Die 
Auswahl der einzelnen Karte erfolgte mit Bezug darauf, welche Leitbilder, W¿nsche 
und Zukunftsplªne f¿r die Dorfregion auf jeweils individueller Ebene bestehen und 
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was f¿r die Dorfregion als zuk¿nftig relevant empfunden wird unter dem Motto 
ăEine Karte ð ein Gedankeò.  

Die Arbeitskreismitglieder lasen den Kartentext vor oder beschrieben das Motiv 
und nannten folgende Anregungen, Ideen, Inspirationen, Leitsªtze, Handlungs-
empfehlungen (eine Auswahl):  

¶ Immer weitermachen  

¶ Neue Wege gehen  

¶ Positiv denken 

¶ Klären, wer wir sind 

¶ Wir wollen anfangen 

¶ Interessantes unserer Dorfregion finden und offenlegen 

¶ Alle zusammen die Dorfregion entwickeln 

¶ Das Beste finden 

¶ Erste Schritte für neue Wege gehen 

¶ Nicht nur in die Ferne sehen 

¶ Es läuft immer weiter 

¶ Weitermachen 

¶ Es ist schön hier, sich das bewusst machen 

¶ Qualität steht vor Quantität  

¶ Lieber weniger und dafür gute Projekte 

¶ Weit in die Zukunft gucken, wie es hier einmal aussehen soll 

¶ Man muss auch Glück haben 

¶ Auf die Zukunft gespannt sein 

¶ In jedem*r schlummert etwas Tolles 

¶ Manchmal ein Risiko eingehen 

¶ Mit einem Lächeln starten 

¶ Wünsche und Träume verwirklichen 

¶ Wir wollen jetzt gestalten  

¶ Miteinander verschmelzen 

¶ Auch an den Insektenschutz denken 
 

Dies Aussagen korrelieren mit den bereits genannten Erwartungshaltungen und 
dokumentieren ebenfalls die groÇe Engagement- und Kreativitªtsbereitschaft der 
B¿rger*innen der Dorfregion ăRegional am Kanalò. Auch steht die groÇe Akzeptanz 
einer gemeinsamen Entwicklung und Zukunftsgestaltung bzw. -sicherung im 
Vordergrund.                                          

Diese Nennungen bildeten zugleich die Grundlagen f¿r die Entwicklung der 
Projektauswahlkriterien, des Projektsteckbriefs und damit wiederum verbunden die 
Erarbeitung der Projektideen.   
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Der Projektsteckbrief beinhaltet Kriterien, die von zu fºrdernden Projekten erf¿llt 
werden sollten. Der Projektsteckbrief wurde zusªtzlich online gestellt, so dass auch 
auÇerhalb der Arbeitssitzungen Projektideen entworfen werden konnten (vgl. 
Kapitel 10 und die im Anhang aufgef¿hrten Projektsteckbriefe).  

     
 

  
 
Fotos:   Zweite Arbeitskreissitzung am 25.11.2021 in Belum: u.a. Leitbilderarbeitung sowie 
 Projektsteckbrief- und Projektauswahlkriterien-Entwicklung  
            (Fotos: Christiane Sell-Greiser), alle Fotos mit Einverstªndnis der Anwesenden 
 

Alle Arbeitskreismitglieder wurden durchgehend ¿ber die Ergebnisse, Projekt-
entwicklungen usw. informiert und um Ergªnzungen etc. gebeten. Hiervon wurde 
regelmªÇig Gebrauch gemacht.                                                            
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5.1.1.4    ¥ffentlichkeitsarbeit                                                               

Die Homepage der Dorfregion ăRegional am Kanalò wird von der Samtgemeinde-
verwaltung zur Information der an dem Dorfentwicklungsprozess Beteiligten 
kontinuierlich aktualisiert. 

Unter der Home-Adresse https://www.samtgemeinde -land-hadeln.de/leben-
soziales/dorfregion.html  wurden Programminformationen, Details zu den B¿rger-
versammlungen sowie deren Termine, die Termine und Orte der Arbeitskreis-
sitzungen einschlieÇlich der jeweils erarbeiteten Ergebnisse verºffentlicht, so dass 
sich alle Interessierten stªndig ein Bild vom Fortgang des DE-Planungsprozesses 
machen konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zudem sind auf der Homepage der gemeinsam entwickelte Projektsteckbrief, die 
ebenfalls abgestimmten Projektauswahlkriterien als Orientierung f¿r einzelne 
Projektentwicklungen und die Projektbewertungskriterien des Landes eingestellt 
worden. Damit sollte u.a. dazu motiviert werden, eigeninitiativ  Vorschlªge f¿r 
investive wie nicht-investive MaÇnahmen in den Entwicklungsprozess einzu-
bringen.  

Um das Dialogprinzip auch wªhrend der Coronakrise und damit verbundener 
Verschiebungen von Arbeitskreissitzungen umzusetzen, erfolgte die Kommuni -
kation mit den einzelnen Arbeitskreismitgliedern auch online.  

Die Homepage soll insgesamt dazu beitragen, das Interesse an dem DE-
Planungsprozess zu fºrdern, indem sie beispielsweise auch daf¿r genutzt wird, sich 
auf die einzelnen Veranstaltungen vorzubereiten, sich einzubringen, gute Beispiele 
f¿r die gemeinsame, dºrfer¿bergreifende Entwicklung vorzustellen und Impulse 
f¿r die Entwicklung eigener Projektideen zu erhalten.  

Abb. 03: Vorderseite des Einladungsflyers zur Auftaktveranstaltung 
    

https://www.samtgemeinde-land-hadeln.de/leben-soziales/dorfregion.html
https://www.samtgemeinde-land-hadeln.de/leben-soziales/dorfregion.html

